
Literatur 
 

DIETZ, M., BÖGELSACK, K., LANG, J. & O. SIMON (2015): Kyrill und die Wildkatze. Ergebnisse 
einer Telemetriestudie im Rothaargebirge. FELIS Symposium: 191-207. -FELDMANN, R. 
(1984): Wildkatze – Felis silvestris - HUPE, K. & O. SIMON (2007): Eine nicht invasive 
Methode zum Nachweis der europäischen Wildkatze (Felis silvestris silvestris). Inf.dienst 
des Naturschutz Nieders. 27: 66-69. - JEROSCH S. & M. GÖTZ (2015). Wildkatzen in einer 
offenlandgeprägten Kulturlandschaft. Raum-Zeit-Muster und Habitatwahl. FELIS Sym-
posium: 209-221. - KÄMPFER, S., KLÖCKENER, H., KRIEGS, J. O., REHAGE, H.-O. & G. BUB 
(2014): Wildkatze Felis silvestris nach über 100 Jahren zurück im Briloner Stadtwald, 
Hochsauerlandkreis. Natur und Heimat 74: 119-121. - LANUV NRW und Wald und 
Holz NRW (2016): Der Wildniswald „Buchenwälder Heinrich-Bernhard-Höhle (WG-MK-
0004)“ (online abgerufen unter: http://wildnis.naturschutzinformationen.nrw.de/ 
wildnis/ de/gebiete/wildniswald/WG-MK-0004, 20.01.2017). - Online-Atlas der Säuge-
tiere Nordrhein-Westfalens. Heruntergeladen von saeugeratlas-nrw.lwl.org am 
22.11.2017. - Schreber, 1777. SCHRÖPFER, R., FELDMANN, R. & H. VIERHAUS (Hrsg.): Die 
Säugetiere Westfalens. - Abhandl. Westf. Mus. Naturk. 46 (4): 323-324. - TRINZEN, M. & 
N. KLAR (2010): Bewertung des Populationsstatus der Wildkatze (Felis s. silvestris) an-
hand von aktuellen und historischen Wildkatzennachweisen im rechtsrheinischen Teil 
von Nordrhein-Westfalen hinsichtlich der Wanderwege und Ausbreitungskorridore auf 
Basis der Daten des BUND-Projektes „Wildkatzenwegeplan“, LANUV NRW. - TRINZEN, 
M. (2017): Wildkatze (Felis silvestris). AG Säugetierkunde NRW  

 
Anschriften der Verfasser: 
 

Stephanie Funke, Steffen Kämpfer, Dr. Jan Ole Kriegs 
LWL-Museum für Naturkunde, Sentruper Straße 285, 48161 Münster  
Mail: jan_ole.kriegs@lwl.org 
 

Klaus Schulte, Hans Obergruber, Naturschutzzentrum Märkischer Kreis e.V. 
Grebbecker Weg 3, 58509 Lüdenscheid 
Mail: KSchulte@naturschutzzentrum-mk.de 
 

Michael Bußmann, Klaus Kraatz, Märkischer Kreis, FD 43 - Naturschutz und 
Landschaftspflege, Heedfelder Str. 45, 58509 Lüdenscheid  
Mail: m.bussmann@maerkischer-kreis.de 
 

Bernd Josef Schmitt, Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Regionalforstamt 
Märkisches Sauerland, Parkstraße 42, 58509 Lüdenscheid 
Mail: maerkisches-sauerland@wald-und-holz.nrw.de 
 

Klaus Lomnitz, Landesbetrieb Wald und Holz NRW, Regionalforstamt 
Kurkölnisches Sauerland, In der Stubicke 11, 57462 Olpe 
Mail: kurkoelnisches-sauerland@wald-und-holz.nrw.de 

Herbarium Münster (MSTR):  
Sammlungsneuzugänge 2017 

 
Bernd Tenbergen, Münster 

 
Auch im Jahr 2017 konnte das Herbarium im LWL-Museum für Naturkunde 
(MSTR) seinen Bestand, der inzwischen etwa 500.000 Belege umfasst, durch 
Schenkungen und Ankäufe weiter aufstocken. Neben Sammlungen von 
Privatpersonen und Institutionen wurden auch wieder einige Schenkungen 
des Westfälischen Naturwissenschaftlichen Vereins e.V. in die wissenschaft-
liche Sammlung des Naturkundemuseums übernommen. Hinzugekommen 
sind auch wieder einige Apothekerherbarien.  
 

Nachdem bei TENBERGEN (2012, 2015, 2016) über die letzten aktuellen Neu-
zugänge im Herbarium des LWL-Museums für Naturkunde (MSTR) aus der 
Zeit bis zum 31.12.2016 berichtet wurde, soll dies nun für das Jahr 2017 in 
einer kurzen zusammenfassenden Übersicht fortgesetzt werden. Damit wird 
auch die von TENBERGEN & RAABE (2010) erstellte Übersicht zu den älteren 
Sammlungszugängen weiter ergänzt und aktualisiert.  
 

Die MSTR-Nummern in der nachfolgenden Zusammenstellung (Tab. 1) ge-
ben an, welche Belege 2017 einer digitalen Schnellinventarisation unterzo-
gen wurden. Die schon früher zugegangenen Herbarien von Hermann Neid-
hardt und Dietrich Büscher befinden sich seit 2017 in Bearbeitung, wurden 
als Neuzugang gezählt. In der Spalte „Länder, Region“ werden zur Orientie-
rung wieder einige wenige Sammelschwerpunkte genannt. Publiziert werden 
darüber hinaus nur Sammlungs- und Sammlerangaben, die ausdrücklich von 
ihren Übereignern für eine Veröffentlichung freigegeben wurden.  
 

Im Jahr 2017 erhielt das Herbarium im LWL-Museum für Naturkunde darüber 
hinaus auch weitere Moos-, Flechten- und Pilzproben. Genannt seien in die-
sem Zusammenhang auch die Pilzaufsammlungen von Gerhard Wölfel 
(Meschede) und seiner Arbeitsgruppe sowie Funde von Klaus Kahlert (Dren-
steinfurt) und Kleinpilze von Julia Kruse (Frankfurt). Diese Zugänge sind in 
der Tabelle 1 nicht berücksichtigt.  
 

Intensiv wird derzeit weiter an einem aktuellen Verzeichnis aller Sammlungen 
und Sammler im Herbarium Münster (Index Collectorum Herbarii Monas-
teriensis (MSTR)) gearbeitet. Allein bei den Phanerogamen wurden bisher 
etwa 2.000 Sammlernamen dokumentiert.  
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Tab. 1:  Im Jahr 2017 erhaltene bzw. bearbeitete Neuzugänge an Farn- und Blüten-
pflanzen im Herbarium des LWL-Museums für Naturkunde in Münster (MSTR). 
Angaben in der Spalte „Anzahl der Belege“ geben den 2017 bearbeiteten bzw. 
in Klammern [   ] bisher inventarisierten Gesamtbestand an (Stand: 31.12.2017). 

  
 

Sammlung Anzahl 
Belege 

Länder, Region, 
Kreise (Auswahl) 

MSTR-Nr. 

Rasch, Bärbel 237 D, W; Österreich u.a. 194512-194748 
Dickhaut, Birgit 42 D, W, Münster 194749-194790 

Wentz, Eva-Maria (1, 2) 
220 

[1719] 
USA u.a. 194791-194968 

Schulte, Erhard (**) 205 D, W, Kreis Borken u.a. 194969-195173 
Molinski, Klaus (1) 237 D, NRW; Bayern u.a. 195174-195410 
Wittig, Carla 240 D, W; Hessen u.a. 195411-195650 

Weinert, Edgar 106 
Schweiz, Kanton Zürich 
u.a. 

195651-195756 

Kleinau, Volker(1) 204 D, NS; SL u.a. 195757-195960 

Thiel, Andreas(1) 151 
Türkei, Portugal, Malaysia, 
u.a. 

195961-196111 

Seidl, Rainer 184 D, W, Heiliges Meer 196112-196295 

Wattendorf, Joachim (1, 2) 
138 

[3673] 
Schweiz 196280-196417 

Reichling, Hans-Jürgen 
(1) (**) 

97 D, W 196418-196515 

Bennert, Wilfried (2) 
280 

[1653] 
Weltweit 196512-196791 

Breuer, Frank, Thiel (1, 2)  22 D u.a. 197955-197976 

Rehage, Heinz Otto (1, 2) 
3 

[670] 
Grönland 197955-197957 

Bomble, Wolfgang (2) 
21 

[30] 
D, NRW, Aachen 

196800-196818 
214998-214999 

Bernhardt, Karl-Georg (2) 116 D, W u.a. 196819-196934 

Büscher, Dietrich (1, 2) 
902  

[21165] 
D, W; Europa 

196953-197854 
225000-235000  
(in Bearbeitung) 

Raabe, Uwe (1, 2) 
1616 

[3561] 
D, W, NRW; BR; u.a. sowie 
Moose und Erdflechten 

198000-198115 
223500-224999  

u. in Bearbeitung 

Freund, Hans-Joachim (1) 
168 

[3539] 
D, W, Kreis Borken  

198116-198283  
in Bearbeitung 

Thiele, Hans-Ulrich 835 D, NRW; RP; SL; BW u.a. 198284-199119 
Summer (**) 79 Russland, Moskau  199120-199199 
Keuther, Heinrich 125 D, W, Herne 199200-199324 
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Tenbergen, Bernd (1, 2) (**) 
72 

[147] 
D, W u.a. 199324-199395 

Seitz, Wolfgang (1, 2) 
51 

[1164] 
Peru 199400-199450 

Barbeck-Bruderer, 
Christel (geb. Büscher) (1) 
(mit Herbarium Büscher) 

107 D, W 199482-199588 

Weiß (mit Herbarium 
Büscher) (1) 

229 D, W, Dortmund; NI 199589-199817 

Thomas, Wolfgang (**) 
115 

[1086] 
D, W, Münster; NI 199818-199932 

Hauss, Nicole (**) 91 D, NRW, Eifel; RP 
197976-197999 
199933-199999 

Sonneborn, Irmgard (1,2) 
~1500 

[~25000] 
D; Europa 

200000-201500 
in Bearbeitung 

Fialla, Bianca (geb. 
Knoche) (2) 

12 
[114] 

D, Hessen 204986-204997 

Neidhardt, Hermann (1) 
~ 800 

[~8500] 
D, W; Europa 

215000-223499  
in Bearbeitung 

Doubletten aus dem 
Herbarium B (Berlin): 
Herbarium Ludwig(*), 
Herbarium Risch(*), Her-
barium TH Braun-
schweig(*), Herbarium A. 
Braun(*) 

1340 D, NRW; Europa 
235001-236340  
in Bearbeitung 

Herbarium der ehemali-
gen Moorversuchs-
station Bremen (erhalten 
vom Emsländischen 
Moormuseum in Geeste) 

~ 1200 D, NI; Bremen u.a. 
236341-237540  
in Bearbeitung 

Schmidt, Ute (geb. 
Jürgens) 

360 
D, W u.a. sowie einige 
Moose 

237541-237900  
in Bearbeitung 

Sauvagerd, Karl ~ 300 D, NI, Grafschaft Bentheim in Bearbeitung 
Summe (Neuzugänge) ~12400   

 

 
 
 

Erläuterungen:  
D = Deutschland, W = Westfalen, NRW = Nordrhein-Westfalen, NI = Niedersachsen, 
SL = Schleswig-Holstein, RP = Rheinland-Pfalz, BR = Brandenburg, BW = Baden-
Württemberg; [   ] (schnell-)inventarisierter Gesamtbestand im Herbarium MSTR; (1) Zu-
gang (teilweise) früher, Schnellinventarisation 2017, (2) weitere Belege in der Sammlung; 
(*) Doubletten aus dem Herbarium Berlin (B); (**) Schenkungen und Ankäufe des West-
fälischen Naturwissenschaftlichen Vereins e.V.; Angaben in [  ] wurden bei der Gesamt-
summe nicht berücksichtigt. 
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Umzug des Herbariums in ein neues Zentralmagazin 
 
Im Jahr 2017 wurde mit den Vorbereitungen für den Umzug der naturkund-
lichen Sammlungen des LWL-Museum für Naturkunde in ein neues Magazin-
gebäude in Münster-Coerde begonnen. Auch das Herbarium ist davon 
betroffen. Inventarisiertes Herbarmaterial wird in standardisierte Kartons 
verpackt, um so den Transport und die Neuaufstellung ab Herbst 2018 zu 
bewerkstelligen. Umfangreiche Neuzugänge der letzten Jahre wurden und 
werden in das Genaralherbarium, das nach Familien, Gattungen und Arten 
alphabethisch sortiert ist, eingeordnet. Weiterhin werden einige historische 
Einzelsammlungen, wie z.B. das Herbarium von Albert Luyken (1784 - 1867), 
separat gelagert (siehe hierzu auch TENBERGEN & RAABE 2010). Übergangs-
weise gilt dies auch für einige Neuzugänge der letzten Jahre (siehe TENBERGEN 
2012, 2015, 2017). Neben der Sammlung der Farn- und Blütenpflanzen, wird 
auch das Moosherbarium (ca. 68.000 Belege), das Flechtenherbarium (ca. 
28.000 Belege), die Algensammlung (ca. 2.000 Belege) und die Pilzsammlung 
(ca. 24.000 Belege) in das neue Zentralmagazin umziehen.  
 

 
 

Abb. 1:  Präsentation des Herbariums in der Ausstellung „Aus dem Dunkel ins Licht“ in 
der ersten Jahreshälfte 2018 im LWL-Museum für Naturkunde: in Münster 
(Foto: Steinweg, LWL) 

 

 
 

Abb. 2: Die Magazin-Ausstellung im LWL-Museum für Naturkunde (Foto: Steinweg) 
 

  
 

Abb. 3:  Plakat zur Ausstellung "Aus dem Dunkel ins Licht" (links) und Pilzmodelle 
(rechts)  (Grafik: LWL/Puschmann, Foto: Steinweg)) 
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Hinzu kommt, neben einer umfangreichen Samensammlung, auch eine 
Sammlung von Pilz- und Pflanzenmodellen (siehe auch Abb. 3). 
 
Vor dem Umzug der naturkundlichen Sammlung wird den Besuchern des 
Naturkundemuseums in Münster im Jahr 2018 noch die Möglichkeit gege-
ben, die Magazinbestände, so auch das Herbarium, in kleinen Teilen in einer 
Ausstellung mit dem Titel „Aus dem Dunkel ins Licht – Einblicke in die 
Sammlungen des LWL-Museums für Naturkunde“ zu besichtigen (siehe auch 
Abb. 1-3). 
 

Literatur: 
 
TENBERGEN, B. (2012): Einige Neuzugänge im Herbarium MSTR im Jahr 2012. Natur u. 
Heimat 72 (4): 140-141. – TENBERGEN, B. (2015): Herbarium Münster (MSTR): Samm-
lungsneuzugänge und Erstinventarisationen von Farn- und Blütenpflanzen in den 
Jahren 2013 bis 2015. Natur u. Heimat 75 (1): 47-53. – TENBERGEN, B. (2017): Herbarium 
Münster (MSTR): Sammlungsneuzugänge 2016. Natur u. Heimat 77 (1/2): 71-72. – TEN-
BERGEN, B. & U. RAABE (2010): Vom Münsterland bis zum anderen Ende der Welt. 
Heimatpflege in Westfalen. 23 (5-6): 1-20.  
 
 
 
Anschrift des Verfassers:  
 

Dr. Bernd Tenbergen 
LWL-Museum für Naturkunde  
Herbarium MSTR 
Sentruper Str. 285  
48161 Münster 
 

mail: bernd.tenbergen@lwl.org 

Kurzmitteilungen 
 

Funde des Dunklen Erdsterns  
Geastrum coronatum PERS. in einem Garten  

in Drensteinfurt (Kreis Warendorf, NRW) 
 
Funde des Dunklen Erdstern Geastrum coronatum PERS. sind bisher für NRW 
nicht dokumentiert; er ist weder bei RUNGE (1981, 1986) noch in der Pilz-
kartierung der DGfM für NRW noch in der Checkliste NRW aufgeführt (Stand: 
4.11.2017). 
 

Am 1.02.2017 konnten mehrere Exemplare eines ungewöhnlich dunklen und 
kräftigen Erdsterns in der Laubstreu unter einer Buchenhecke in einem ex-
tensiv gepflegten Garten in Drensteinfurt (TK 4112/1/21) gefunden werden, 
die vom Verfasser als Geastrum coronatum (Abb. 1) bestimmt wurden; diese 
Bestimmung wurde von K. Siepe bestätigt. Der Fundzeitpunkt bestätigt 
KRIEGLSTEINERS Aussage (2000), dass die Basidiocarpien „sich bis zum Frühjahr“ 
halten. Mitte September 2017 konnten an derselben Stelle wiederum meh-
rere Fruchtkörper gefunden werden.  
 

 
 

Abb. 1: Der Dunkle Erdstern Geastrum coronatum PERS. in einem Garten in Drenstein-
furt. (Foto: D. Brinkmann, 2017) 
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